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Aber als er dann den Weg von dem Konſulat
nach dem Klubhauſe einſchlug , murmelte er mit einem
böſen Lächeln in ſich hinein :

„ Schönen Dank , für Ihre hülfreiche Bundes⸗
genoffenſchaft , mein verehrter Herr Konſul ! Mit ſolcher
Unterſtützung kann mir ' s ja nicht fehlen . Aber der
Burſche muß aus dem Wege — er muß aus dem
Wege ! “

75

In dem Klubhauſe , aus deſſen Innerem die Spuren
des geſtrigen Feſtes bereits wieder beſeitigt waren ,
hallen ſich die unverheiratheten Herren , die dort zut
ſpeiſen pflegten , größtentheils ſchon eingefunden , denn
die Dinerſtunde war nicht mehr fern . Auch Georg
Stralendorf befand ſich inmitten einer kleinen, lebhaft
plaudernden Gruppe ; und Thomas Ellis , der ſich im

Uebrigen darauf beſchränkt hatte , nach allen Seiten kurz
und gemeſſen zu grüßen , ging , ſobald er ihn erblickt
hatte , geradewegs auf ihn zu , um ihm zum Erſtaunen
der Umſitzenden kräftig die Hand zu ſchütteln . In die
Unterhaltung miſchte er ſich freilich nicht erſt ein , ſon⸗
dern ſetzte ſich nach einigen gleichgültigen Worten an
den nächſten Tiſch , auf dem verſchiedene engliſche und
amerikaniſche Zeitungen lagen . Hinter einem der mäch⸗
tigen Blätter verborgen , ſchien er bald ganz mit ſeiner
Lectüre beſchäftigt , und das Geſpräch , das die Anderen
ſogleich wieder aufgenommen hatten , drehte ſich ja auch
um einen Gegenſtand , der ihn kaum ſonderlich intereſ⸗
ſiren konnte .

Man verabredete da nämlich für den folgenden Tag
einen gemeinſchaftlichen Ausflug zu Pferde nach einem
wegen ſeiner landſchaftlichen Schönheit berühmten Dorfe
in den nahe gelegenen Bergen , und mit großer Leb⸗
haftigkeit wurden alle für den ziemlich weiten Ritt in
Betracht kommenden Vorkehrungen beſprochen . Zuletzt
machte einer von der kleinen Geſellſchaft die flüſternde
Bemerkung , daß es doch wohl eine Pflicht der Höflich⸗
keit ſei , auch Thomas Ellis zur Betheiligung an der
Parthie aufzufordern , und man ſtimmte ihm kopfnickend
zu , wenn auch ſicherlich keiner von der Anweſenheit des
verſchloſſenen , wortkargen Mannes eine Erhöhung des
Vergnügens erwartete .

In der höflichſten Form wurde dem Leſenden die
Einladung übermittelt , und er ſchien ein paar Sekunden
lang unſchlüſſig , ob er ſie annehmen oder ablehnen
ſolle . Dann aber hatte er ſich doch für das letztere
entſchieden.

„ Ich bin Ihnen für Ihre Freundlichkeit ſehr ver⸗
bunden , meine Herren, “ ſagte er , „ und ich würde mich
Ihnen ſehr gern anſchließen , wenn Sie nicht gerade den
morgigen Tag für Ihren Ausflug gewählt hätten . Eine
überaus dringende Arbeit , die bis zum Abgang der
nächſten europäiſchen Poſt fertig geſtellt ſein muß , feſſelt
mich leider an den Schreibtiſch . Aber ich wünſche Ihnen
jedenfalls viel Vergnügen , und Sie geſtatten mir viel⸗
leicht , Ihnen in Bezug auf den Weg , den ich ſchon
wiederholt gemacht habe , einige Rathſchläge zu geben . “

Man nahm ſeine in der That ſehr praktiſchen
Rathſchläge um ſo bereitwilliger und dankbarer au , als
man im Grunde herzlich froh war , von ſeiner Geſell⸗
ſchaft verſchont zu bleiben . Und als dann die drei
wohlbekannten Gong⸗Schläge zur Tafel in den Speiſe⸗
ſaal riefen , verabſchiedete man ſich von ihm viel ver⸗
bindlicher , als es ſonſt der Fall zu ſein pflegte . Auch
jetzt fiel es den Anderen auf , daß Ellis dem Klerk der
Firma Conington und Blomfield in geradezu herzlicher
Weiſe die Hand drückte ; aber keiner von ihnen war
taktlos genug , eine Bemerkung in Bezug auf dieſe über⸗
raſchende , buchſtäblich über Nacht entſtandene Freund⸗
ſchaft zu mache . — —

Die Dunkelheit war bereits hereingebrochen , als
die kleine, aus fünf Reitern beſtehende Kavalkade am
folgenden Abend auf ihrer Heimkehr aus den Bergen
die weite , ſumpfige Ebene von Hokohama wieder er⸗
reichte . Man hatte ſich während des ganzen Tages

— —

fachen, fremdartigen Naturſchönheiten , die man genoſſen .
In der letzten Chaya * ) an der Straße hatte man ſich
etwas länger aufgehalten , als es im Programm des
Ausfluges eigentlich vorgeſehen war , und man ließ die
flinken Ponnies nun raſcher ausgreifen , um die Ver⸗
ſäumniß wieder einzubringen und nicht all ' zu ſpät in
der Nacht nach Yokohama zu gelangen .

Der ſchlechte Weg, der ſich bald zwiſchen moxaſt⸗
igen Reisfeldern , bald zwiſchen dichten , dunklen Ge⸗
büſchen hinzog , wurde jetzt ſo ſchmal , daß die . Reiter
nicht mehr wie bisher , zu zweien und dreien neben ein⸗
ander bleiben konnten , ſondern daß ſich Jeder vorſichtig
hinter ſeinem Vordermanne halten mußte

Georg war der Vorletzte in der Reihe , und da er
ſein Pferd , um eine kleine Unordnung am Zaumzeug zu
beſeitigen , zwei Minuten lang hatte im Schritt gehen
laſſen , war zwiſchen ihm und dem dritten eine größere
Diſtanz entſtanden . Der letzte aber war dicht hinter
dem jungen Deutſchen , und ſie hatten eben noch ein

der Nachzügler deutlich wahrnahm , wie eine hohe dunkle
Geſtalt in langem , gürtelloſen Gewande aus dem Ge⸗
büſch hervorſprang , mit weiter Armbewegung einen
Schlag oder Stoß gegen Georg Stralendorf führte , um
dann noch in demſelben Augenblick mit der Lautloſigkeit

und Behendigkert einer Katze wieder zu verſchwinden
Ein halb erſtickter Aufſchrei nur war aus dem

Munde des hinterrücks Angegriffenen gekommen . Ein
paar Sekunden lang noch fuchte er ſich im Sattel zu
halten . Dann fiel er vornüber auf den Hals ſeines
Pferdes , und ſein zum Tode erſchrockener Hintermann
kam nur eben noch rechtzeitig an ſeine Seite , um das
unruhig werdende Thier ſeſtzuhalten , und den bewußt⸗
loſen Reiter mit ſeinen Armen zu ſtützen .

„ Mörder ! — Zu Hülfe ! Mörder ! “ rief er , ſo laut
es ihm ſeine Lungen geſtatteten , und es verging nur
eine kurze Spanne Zeit , bis auf dieſes Geſchrei hin
auch die anderen Theilnehmer des Ausfluges an der
Unglücksſtelle waren . Die kleinen Blendlaternen , mit
denen jeder von ihnen verſehen war , beleuchteten da
ein trauriges Bild , das die tapferen jungen Herzen mit
Beſtürzung und Entſetzen ſerfüllte . Georg Stralendorf ,
den man ſanft hatte zu Boden gleiten laſſen , lag mit
geſchloſſenen Augen da und unter der ſonnengebräunten
Haut zeigte ſein hübſches , jugendliches Geſicht eine
leichenhafte Bläſſe . Sein Athem ging mühſam , faſt
röchelnd , und auch auf ſeinen Lippen wurden jetzt ein
paar helle Blutstropfen bemerklich.

„ Er ſtirbt ! “ ſagte einer der tief erſchütterten Ge⸗
fährten leiſe . „ Aber wo iſt der Mörder ? — Denkt
denn Niemand daran , den verfluchten Mörder zu er⸗
greifeu ?“

7

„ Wie ſollten wir das anfangen ? “ erwiderte der
Aelteſte von der Geſellſchaft traurig . „ Da er ohne
Zweifel bereits einen gewaltigen Vorſprung hat , wäre es
ein geradezu ſinnloſes Unternehmen , ihn jetzt in der
Finſterniß auf ' s Geradewohl durch Dickicht und Moraſt
zu verfolgen — um ſo mehr , als er das Terrain
ſicherlich viel beſſer kennt als irgend einer von uns . “
„ „ Es war eiſi Chineſe, “ ſagte Mr . Bradbury , der⸗

ſelbe , der hinter Georg geritten war . „ Ich habe
es mit voller Deutlichkeit geſehen , denn ich war
ja nur um ein paar Schritte von dem Halunken
entfernt , als er ſeine That vollführte . Schon
ſeiner Körpergröße nach konnte es unmöglich ein Ja⸗
paner ſein ; aber ich habe außerdem auch an der Kleidung
und an dem langen ſchwarzen Zopfe erkannt , welcher

1

gar zu jämmerlich iſt , muß es doch gelingen ,
entdecken . “ 55

In der That ſchien es vorerſt nothwendiger , für
den Verwundeten zu ſorgen , als die ausſichtsloſe Ver⸗
folgung des entrennenen Mörders aufzunehmen . Unglück⸗
licher Weiſe war unter den Vieren keiner , der auch nur
über die oberflächlichſten Kenntniſſe in Bezug auf die
erſte Behandlung von Verletzten verfügt hätte , und jetzt
wurde Thomas Ellis ' Ablehnung von allen als ein
großes Unglück bedauert . Seine Geſchicklichkeit und
Umſicht wäre niemals beſſer am Platz geweſen , als
hier , wo ein blühendes , junges Menſchenleben mit den
purpurnen Blutwellen , die ſeiner Bruſt entſtrömten , un⸗

8

ihn zu

Erklärung .

paar fröhliche Scherzworte mit einander getauſcht , als

gediehen , konnte ihre fernere Entwickelung getroſt ſich ſelbſt

Die ganze Fremdenkolonie von Pokohama iſt doch ſeit8

vor der Stadt angefalleu , und einer von ihnen iſt dabei
ſchwer verwundet worden .
mit unſäglicher Mübe bis

ſchafft ; aber es iſt , wie ich höre , wenig Ausſicht , ihn
ain Leben zu erhalten . Ich begreife nur nicht , wie ich
als engliſcher Konſul dazu komme , wegen
anfalls auf einen Deutſchen — “

geworfenen Worte wiederholte .
Raſſe er angehörte . Wenn die Polizei von Yok hama nicht

mir ' s jetzt erſt ein , daß es am Ende derſelbe junge
Mann iſt , den Ihr mir als Euren Reiſegefährten von
der Aſſyria vorgeſtellt habt . Hieß er nicht Stralen⸗
dorf ? — George Stralendorf oder ſo ähnlich ? “

ſchrei aus und ſank halb ohnmächtig in ihren Seſſel
zurück . Maud aber gab weder einen Laut von ſich
noch verlor ſie im Uebermaß des Schreckens das
wußtſein . Nur in ihren weitgeöffneten , dunkeln Augen
ſpiegelte ſich die Verzweiflung , die mit zerfleiſchenden
Geierkrallen ihre junge Seele gepackt hatte , und un

und ſo mußten denn die⸗ verſtörten jungen Leute für
ihren unglücklichen Gefährten ſorgen , ſo gut oder ſo
ſchlecht ſie es eben verſtanden .

Seit vielen Tagen hatte Frau Donaldſon ihr
Töchterchen nicht ſo heiter und geſprächig geſehen als
nach Thomas Ellis ' letztem Beſuche . Zwar auf die
Frage , wovon ſie mit einander geſprochen hätten , war
ihr die Antwort nur in einer Fluth zärtlicher Lieb⸗
koſungen zutheil geworden ; für einen weiblichen Inſtinkt
aber bedurfte es daneben auch kaum noch einer weiteren

Was konnte dieſe beinahe leidenſchaftliche
Aufwallung des bisher ſo ſtillen und träumeriſchen
jungen Mädchens Anderes zu bedeuten haben als daß
es über den Zuſtand ſeines Herzens endlich mit ſich
ſelber ins Reine gekommen war und daß die zauber⸗

mächtige Liebe, gegen die es ſich bisher in ſcheuer Sprödig⸗
keit geſträubt , endlich den Sieg davongetragen hatte über

ſein jungfräulich trotziges Widerſtreben . Einer ſo er⸗

freulichen Wandlung gegenüber war es jedenfalls das
Gerathenſte alle überflüſſigen Fragen und Anſpielungen
zu vermeiden . Waren die Dinge erſt einmal ſo weit

überlaſſen bleiben , und Thomas Ellis war am
auch Manns geung, ſeinen einmal errungenen Vortheil
ohne fremde Hilfe feſtzuhalten und zum vollſtändigen
Siege zu machen . 25
Die beiden Damen waren noch beim erſten Früh⸗
ſtück, und eben hatte Frau Donaldſon ihrer Verwunderung
darüber Ausdruck gegeben , daß ſich Herr Ellis während
des ganzen geſtrigen Tages nicht habe blicken laſſen , als
ſie durch den Eintritt des Konſuls in ihrer Unterhaltung
geſtört wurden . Herr Herbert Elmsley , der bis zum
Schluß ſeiner Amtsſtunden ſtets eine beſondere feierliche
Miene unnahbarer Hoheit und Würde zur Schau zu
tragen pflegte , ſah heute ſo merkwürdig aufgeregt und
verſtört aus , daß ſeine Schweſter , die ſich in einer be⸗

ſtändigen geheimen Angſt vor ihm befand , ſofort zag⸗
haften Tones nach ſeinem Befinden fragte .

„ Wie ſoll ich mich befinden , wenn ſolche Dinge
paſſiren ! “ rief er ingrimmig , das Zimmer mit langen
Schritten durchmeſſend . „ Es iſt eine Sache , die mich im
Grunde durchaus nichts angeht , denn der Maun iſt nicht
einmal britiſcher Unterthan . Aber man beſtürmt mich
nichtsdeſtoweniger von allen Seiten , und ich ſehe ſchon
im Geiſte alle die Umſtändlichkeiten und Scherereien , die
mir daraus erwachſen werden . “

Iſt es erlaubt , zu fragen , lieber Herbert , was für
eine Sache — “

99
„ Ja , habt Ihr denn noch gar nichts davon gehörk !

Tagesanbruch in heller Aufregung darüber . Eine Anzahl
von Herren , die auf der Heünkehr von einem Ausfluge
begriffen waren , wurden geſtern Abend in den Sümpfen

Seine Geſährten haben ihn
in das britiſche Hoſpital ge⸗

des Mord

„ Auf einen Deutſchen ? “ 5
Maud war es , die in jähem Erſchrecken ihren Oheim

interbrochen hatte , indem ſie ſeine letzten , ärgerlich hin
„ Hat man Dir auch

inen Namen genannt , Onkel ? “ 85
„Freilich ! — Er iſt ein Angeſtellter von Conington

ind Blomfield und er heißt — aber , Herrgott , da fällt

Frau Donaldſon ſtieß einen ſchwachen Entſetzens⸗

E=

aufhaltſam und unrettbar dahinzufließen ſchien . Aber ſelbſt
die Kraft des ſehnlichſten Wunſches war nicht im

Stande , den ſchmerzlich Vermißten herbei zu rufen,
vortrefflich unterhalten und war überaus befriedigt von

5
dieſe Häuſer die S

einziger Blutstropfen mehr zu pulſiren .

er marmorweißen Haut ihres Antlitzes ſchien nicht in

] Theehaus . Für die japaniſche Bevölkerung vertr⸗
lle unſerer Reſtaurant

ortſetzung folgt.)
5
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2. Seite .
Wenerai⸗Anzeiger Mannhen 9. Ok

mis - und

Einladnng
zur Wahl der Wahlmänner behufs Wahl zweier

Kandtags⸗Abgeordneten .
In Gemäßheit Allerhöchſter Stgatsminiſterial⸗Entſchließung

vom 28. Juli l. J . — Staatsanzeiger No. XXIII , Seſte 301 ff. —
iſt im 45. Wahlbezirke — Stadt Mannheim — für die ausgetretenen
Abgeordneten : Herren Auguſt Dreesbach , Kaufmann in Mannheim
und Dr . Philipp Auguſt Rüdt in Heidelberg eine Erneuerungs⸗
wahl vorzunehmen , welcher gemäß § 39 der Verfaſſungsurkunde
vom 22. Auguſt 1818 die Wahl neuer Wahlmänner in dieſem Be⸗

dee Zabke 1 1Die Zahl der Wahlmänner berechnet ſich in Mannheim au
395, da auf je 200 Einwohner ein Wahlmann zu en ( 8
Wahlordnung und § 6 der Verordnung vom 2. Juli 1877 ) und die
durch die Volkszählung vom Jahr 1890 endgültig feſigeſtellte Be⸗
pölkerungszahl 79,044 Seelen beträgt .

Mit Genehmigung des Gr . Wahlcommiſſärs , Herrn Geheimen
Oberregierungsraths Frech dahier , ſind den 53 Wahldiſtrikten , in
welche die Stadt zerfällt , die nachſtehenden Stadttheile zugewieſen .

Zur Vornahme der Wahl in den ſämmtlichen 53 Wahldiſtrikten
und in den unten angegebenen Wahllokalitäten wurde Tagfahrt auf

Freifag , den 11 . Oktober d . . ,
von Vormittags 10 Uhr bis Kachmittags 4 Ahr

anberaumt und hat ſich die Wahl auf die weiter erwähnte Anzahl
von Wahlmännern zu erſtrecken . 55
———— — — — . — ̃̃ — ͥ———. . —. ññ — . —. . . —2
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18Großh . Schloß Grund⸗ u. Pfandbuchführ
Lit . A —6 3 4.

„ B —4
Rheinbrückenaufgang

2 8 Lit . 5 5 Löwenkeller , Lit . B 6, 30,
*

88 „ 81 Thegterſaal , Lit .B 3, vIs - - vis
„ O3 —5 8 8.

„ 8 8 5 e A 4, 4
1 „ rechts , Zimmer No. 3.
„ nid

8

5 8 „ D —8 Aula , Lit . K 4, 4, Eingang
links , Zimmer No. 1.

5 8 E —1 Großer Mayerhof , Lit .E 4, 12.
718 „ E 8 und 9 Reſtauration Weinberg ,D 5, 4.

„ F —4 und 6
8 „ E 5 Evangeliſches Hoſpital , Lit .

„ F 7 und 8 6, 4/5
82 Rathhaus II . Stock , Zimmer

58 1
8 35 Deutſcher Kaiſer , Lit . E 4, 9.

3 5
Bureau Lagerplatz , Lit .K6, 1.

1*
und 2 Silberner Kopf , Lit . F 2, 10,

7*
188 „ H 3 Prinz Max , Lit . H 3, 3.

„ J 1 und 4
1448 [ „ H4 —6 Badner Hof , Lit . G 6, 3.
„ H Reſtauration Lieſer , Lit. K2, 18.

„ K 9 und 10
16 8 „ H 8 Reſtauration zum Drachenfels ,

Schiffe Lit . H 9, 1.
178Lit . H —12 Schulhaus K 5 Turnhalle .

8 Eingang gegenüber K 4.
s „ 105 Liedertafel , Lit . K 2, 32.
1 1 755
19 8 „ G 6 K 5 Schulhaus ( Eingang

„ J6 und 7 gegenüber J ) .
20 7 . 9 und 10 Bahnhof⸗ Wirthſchaft Nagel

Mühlau, nämlich : ( Centralgüterbahnhof ) .
Fruchtbahnhofſtraße
Werfthallenſtraße
Güterhallenſtraße
Kolonie Neckarſpitze
Verbindungskanal
Ludwigsbadſtraße
An der Kammerſchleuße

Verläng . Jungbuſchſtr .
21 8Lit K 1, 3, 5, 6 Aund ? K 2 Schulhaus ( parterre ) .
22 8 „ 3 5 K 5 Schulhaus ( Eingang

„ K 4 Luiſenring ) .
238 „ L —10 Schulhaus L1, Zimmer Nr. 24,

1 Eingang von der Schloßſeite .
„ 1 Realgymnaſium N 6.
25 8 „ L. 15 Scheffeleck , Lit . M 3, 9.

5 * 2, 3 und 7

„ I 5
26 8 „ M4 —6 Wilder Mann , Lit . N 2, 11

( gegenüber M ).
276 „ 8 9 und 7 Gewerbeſchule Lit . N 6, 4.

77 —6
28 8 „ 8 5 5

Neue Schlange P 3, 12.
77 750

29 7 „ 8 5 00 5 Eichbaum , Lit . P 5, 9/10
15 un

30 8 ſ„ 83 , 4 und 7 Habereck , Lit . Q 4 11.
81 8 „ 5 und 6 Schulhaus R 2

„ R I, 4 und 7 gegenüber R3, Zimmer No. 8.82 8 „ 1975
8, 5 und 6 Schuͤlhaus R 2 ( gegenüber

0 8 ) .

＋ 1
8 2 Wirthſchaft Dahringer , R3, 14.

75 5
34 8 „ 8 —6 Friedrichsſchule ( Neckarſeite ,

8 Zimmer No. ) .
85 8 „ I 2, 8 und 4 Frledrichsſchule (hintere Platz⸗

ſeite , Zimmer No. ) .
„ „ Bauhof , U 3. 1.

„ UI1 und 3
878 „ U2 , 4, 5 und 6 Friedrichsſchule,gegenüber Uz

linksſ . Neckardamm ( Turnhalle ) .
„ Neckarvorland

Roſengarten
Rennwieſen
Friedrichsring

88 6Seckenheimerſtraße Altes Schulhaus an der Secken⸗
Werderſtraße heimerſtraße ( Zimmer No. s
Kleinfeld
Unterhellung
Kaiſerring No. 30 —50
Schwetzingerſtr . No. —9
Moltkeſtraße
Tatterſallſtraße No2733

89 8 Schwetzingerſtraße links Luiſenſchule , Turnhalle .
( No. 15 bis 127½ )
— vom Neckarauer Ueber⸗
gang bis zur Kreuzung
Dder Tatterſallſtraße -

40 8Schwetzingerſtraße rechts Bellevuekeller , Lit . N 7, 8.
( No. 4 bis 126a )

Kaiſerring No. 18 —28
Bismarckpl links No. —. 21
Tatterſallſtraße No. 19/25

41 6Große Merzelſtraße Luiſen⸗Knabenſchule , Zimmer
Kleine Wallſtadtſtraße No. 5, part .

42 5 Kepplerſtraße Luiſen⸗Mädchenſchule , Zimmer
Große Wallſtadtſtraße No. 8, part .
Thoräckerſtraße
Rheinhäußerſtraße

187 Traitteurſtraße gemmmer ſchesAnweſen, Kepp⸗
Amerikgnerſtraße lerſtraße 22 .

kreis⸗Verkündigungsblatt
2 82
3 8

2 Stadttheile Wahllokale

2

44 64 1. Rangirbahnh . ] Wirthſchaft zum Kronprinzen ,
Necke erſtraße Kaiſerring 2.
Tatterſallſtraße No. —30
Kleinfeldſtraße
Friedrichsfelderſtraße
Kaiſerring No —16
Bahnhofplatz No. —11
Bismarckplatz No. —10
Tatterſallſtraße No —17

456Lindenhofſtraße Wirthſchaft Herrmann , Linden⸗
Weidſtückerweg hofſtr . No. 24.

465 Holzgaßweg Reſtauratſon Rennershof ,
Bellenſtraß Gontardſtr . No. 2.

Et el
Rennershofſtraße
Gontardſtraße
Rheindammſtraße
Rheingewann und Ste⸗

phanienpromenade
Lindenhofplatz
Windeckſtraße

477 Dammſtraße No. —43 Altes Neckarſchulhaus ,
1. Querſtraße Eingang rechts , Zimmer 12.
2. Querſtraße

48 8 Langſtraße Altes Neckarſchulhaus ,
Waldhofſtraße Eingang links , Zimmer

No. 5, part .
497 Mittelſtraße No. —47 Hildaſchule , Eingang rechts ,

Mittelſtraße No. —46 Zimmer No. 2, parterre .
Dammſtraße No. 44 —65

. ,. , 5. und 6. Querſtr .
50 8 Mittelſtraße No 48 —150 Hildaſchule , Eingang links ,

Mittelſtraße No. 49 —129 Zimmer No. 7, parterre .
7½8. , 9. u. 10. Querſtraße

51 5 Käferthalerſtraße Reſtauration Schmitt am Meß⸗
Feudenheimerſtraße platz (1. Querſtraße No. 2)
Lange Rötterweg
Hohwieſen
Alte Frankfurterſtraße
Spelzengärten
Weinheimerſtraße
Bäcker⸗ und Speckweg
rechtsſ . Neckarvorland
am Exerzierplatz
Riedſtraße

5
am Friedhof

52 8 11. , 12, u. 13. Querſtraße Reſtauration zur Sonnen⸗
Riedfeldſtraße blume , 5. Querſtr . 8.

53 714 . , 15. , 16. , 17. , 18. und Reſtauration Kaiſer⸗Garten ,
19. Zuerſtraße Mittelſtraße 64

Rheininſel
Die Urwähler werden eingeladen , ſich zur genannten Zeit in

dem betreffenden Wahllokale einzufinden und allda ihre Stimme
zur Ernennung der Wählmänner desjenigen Diſtrikts , zu welchem
ſie nach ihrer Wohnung gehören , abzugeben ,

Niemand kann in zwei Diſtrikten wählen .
5 5 Stimmabgabe werden nur Diejenigen zugelaſſen , welche in

die Wählerliſte aufgenommen ſind ( § 44 der Wahlordnung ) .
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt

an der Wahl theilnehmen .
Jeder Stimmende hat ſo viel Wahlmänner in Vorſchlag zu

bringen , als der Diſtrikt , wozu er gehört , zu ernennen hat .
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein . Sie ſind außerhalb des
Wahllokals mit den Namen der Wahlmänner , welchen der Wähler
ſeine Stimme geben will , handſchriftlich oder im Wege der Verpiel⸗
fältigung zu verſehen .

Im Uebrigen gibt der § 15 der Verordnung vom 2. Juli 1877
über das Verfahren bei der Stimmabgabe folgende Beſtimmungen :

„ Der Wähler , welcher ſeine Stimme abgeben will , tritt an
den Tiſch , an welchem der Vorſtand ſitzt , nennt ſeinen Namen
und gibt , wenn der Wahl⸗Diſtrikt aus mehr als einer Ortſchaft
beſteht , ſeinen Wohnort , in Städten , in welchen die Wählerliſte
nach Hausnummer aufgeſtellt iſt , ſeine Wohnung an.

Der Wähler übergibt , ſobald der Protokollführer ſeinen
Namen in der Wählerliſte aufgefunden hät , ſeinen Stimmzettel
dem Wahlvorſteher oder deſſen Vertreter , welcher denſelben un⸗
eröffnet in das auf dem Tiſch ſtehende Gefäß legt .

Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein , daß
der auf ihm verzeichnete Name verdeckt iſt .

Stimmzettel bei welchen hiergegen verſtoßen iſt , oder welche
nicht von weißem Papier , oder welche mit einem äußeren Kenn⸗
zeichen verſehen ſind ( § 45 der Wahlordnung ) , hat der Wahlvor⸗
ſteher zurückzuweiſen , Insbeſondere hat derſelbe auch darauf
zu 9

6 daß nicht ſtatt eines mehrere Stimmzettel abgegeben
werden .
Stimmberechtigt und wählbar iſt jeder badiſche Staatsbürger ,

welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt und in dem Wahlbezirk ( hier
alſo in der Stadt Mannheim ) ſeinen Wohnſitz hat , mit Ausnahme :

1) Derjenigen , welche wirkliche Mitglieder der erſten Kammer
oder bei der Wahl der Grundherren ſtimmfähig oder
wählbar ſind ;
der Entmündigten oder Mundtodtenz
derjenigen Perſonen , über deren Vermögen der Konkurs
gerichtlich eröffnet worden iſt , und zwar während der
Dauer des Konkursverfahrens ;
der Perſonen , welche — den Fall eines vorübergehenden
Unglücks ausgenommen — eine Armenunterſtützung aus
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen , oder im letzten ,
der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben ;

5) der Perſonen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit
in Folge eines ſtrafgerichtlichen Urtheils entzogen iſt .

Die Annahme des Wahlamts kann von keinem Stgatsbürger
ohne hinlängliche Urſache , als Krankheit , nothwendige Abweſenheit ,
verweigert werden .

5

Männheim , den 24. September 1895.
Der Stadtrath :

Martin .

2

2
3

—

Winterer

St .
Friseur u. Parfümeur

Mannheim Einzig
bewährtes

a , graun und blond zu färben .
, Nleinen Separat - Färbesalon

2
0

pringe biermit in empfehlende Erin -

herung . 370

55
0

Maschinen - u. Kesselfabrik , Eisen - u. Gelbgiesserei ,
88.

Stuttgart - Berg
empftiehlt ſich für 73001

Dampfmaschinen , Dampflessel , Locomobilen ,
Pumpen jeder Art u. Größe . Dampfstrassenwalzen .

Eis - und Kühlmaschinen .

Auf der elektriſchen Ausſtellung zu Karlsruhe im Be⸗
trieb u. nach Schluß derſelben ( Mitte Oktoder ) ſofort lieferbar :
25pferdige liegende Compound - Ventil - Dampfmascohine ,
Flammrohrkessel System Kuhn von 50 qmHeizfläche , 8 Atm .
Arbeitsdruck mit 9½facher Verdampfung bei Steinkohlenbrand .

Speisewasser-feinigungsapparat lüt 1000 Lit, Masser stündlieb,

2＋7171tein Lager
2 8 50

Nähmaſchinen
ſämmtlicher Syſteme , für Familie und Gewerbe , Specialität derberühmten Seidel K Naumann⸗Nähmaſchi iſt

fähi
berühn del & Naun 129 ſchinen , leiſtungsfäh
Fabrik des Continents , ferner alle Sorten

We

Wa . 15 5Maagen und Gewichte
in empfehlende Erinnerung . Reparaturen Nä ſchi
Syſteme und Waagen gründlich de F5

6Jas . Kohler , Mechaniker , N 4 .

Nauen enior ,
Größtes 74470

Ofer - Lager ,
Aerſcirne, Jahlenkaſen ub Zubehör .

15

F . H . Esch , Mannheim
Breitestrasse B I1 , 8 .

Ausstellung

Von

Gaskoch - u . Bratapparaten
Niederlage der Central - Werkstatt der 65300

Deutschen Continental - Gas - Gesellschaft in Dessau u.
anderer deutscher u. französischer Firmen .

Kochherde für

Kasten - Möbel
ſowie

Betten
bei gediegenſter Ausführ⸗

ung in jeder Preislage
empfiehlt 61839

03 , 1011 Max Keller O03 , 1011 .
Alle Sorten

la . Kohlen , Holz und Brikets
liefert zu billigſten Tagespreiſen 63567

Verthold Fuhs , G 8, 11 .

Ruhrkohlen &
fämmtliche Sorten , ſtets aus dem

Schiff

zu den billigſten Preiſen .

HS8 , 68 J . Lederle HS , 68
olz - und Ruhrkohl 72302

5

U

A. Nußkohlen Korn I oder II , gewaſchen und hier
lachgeſtebt 100 Pfg .

d0 . Kof en undhier
nacck „ „ „ „ „ „

1Ia. do . ſchen :
la . Fettſchrot , ſehr 2 „
la . Anthraeit ( Langenb 135 „

Alles per Ceutner in nur beſten Qualitäten frei au ' s
Haus

geliefert . Ferner 70580

0 61. t , bei Abnahme von 52

10 indel
125

per0
3 ＋ Brann⸗ und 1 8. zu billigſten Preiſen .

Soſeph Sgieis Sohne . fee , Zeio !Möbelfabrik . NeEddeU C eichert
Telephon - Anschlass 940 . 78735

Fabrik und Verkaufslokal J 1, 6 . on 639 und 856 .D S . 9 . Celept
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Kauf haus
beehrt sich den Eingang von

Nouveautes
in deutschen , französischen und englischen

umen⸗ Aleiderftoffen,
in Schwarzen Waaren und

Seidenstokken
in aussergewöhnlich reicher und ge -

Sschmackvoller Auswahl anzuzeigen .

Specialität in : 73283

Crépons , Cheviots , Velvets und
Damentuchen

für Promenaden - und Gesellschaftstoiletten . ie
äſts Verlegung.

Mein Geſchäft befindet ſich jetzt

NJ3,8 Kunſtſtraße , Nemnich' ſches Haus.
Zugleich empfehle zur bevorſtehenden Saiſon mein

großes Lager in 74498

deutſchen , franzöſiſchen und

engliſchen Stoffen
nau billigsten Preisen .

F . agner .
Marchand gerrenſch Tailor .ſchneider .

An die deutschen Hausfrauen !
3

Jede Hausfrau , die ihre Freude daran hat , einen ſchönen dauer⸗
haften jedem Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen⸗ und Wäſche⸗
Vorrath zu beſitzen , wende ſich an die Geſchäftsſtelle des

Hnün ID VUVaraind atk
Thüringer Weber - Vereins zu Cotha .

die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildeten
Comits ins Leben gerufen worden iſt . Mit der Freude an einem

ſtattlichen Linnenſchatze erwirbt ſich die Hausfrau zugleich das Ver⸗
dienſt , zur Linderung des in der Handweberei herrſchenden
ſtandes beigetragen zu haben . 75

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine b

zogenen Waaren wird jede gewünſchte Bürgſchaft geleiſtet Auch die

Preiſe ſind angeſichts der Solidität der Handarbeit keineswegs hoch.
Wir offeriren :

Handtücher , grob und fein .
Wiſchtücher in diverſen Deſſins .
Staubtücher in diverſen Deſſins .
Taſchentücher , leinene .
Scheuertücher .
Servpietten in allen Preislagen
Tiſchtücher am Stück u abgepaßt .
Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w.
Rein Leinen zu Betttüchern und

Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und geſtreift
Drell und Flanell , gute Waare .
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

kleidern .
Altthüringiſche Tiſchdecken mit

Sprüchen .
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der

Wartburg .

Bettwäſche Geſtrickte Jagdweſten .
Halbleinen zu Hemden u. Bett - Fertige Känten⸗Unterröcke von

wäſche. Mk. 2 3 pro Stück .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauerhafte
Waare Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu
Die käufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlick
Wir bitten um gütige Aufträge ; wer die bittere Noth der armen

Weberbevölkerung kennt , gibt uns ſolche gewiß gerne .
Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins .

Kaufmann C. F. Grübel .

DienfteiDienſten

66664Hermann Dreyfuss
feine Zuwelen& Silberwaaren

Verkaufslokal Litr . J 1 , 7˙ , raße .
En gros . Fernſprecher 895 .

Ausrerauf
zurüchgeſetzter Ball und Geſelſchafts⸗Lücher.

147
Gehr . Engelberger, P b 9.

5

8 3,l .Achi Mein Laden befindetIchirme ! ſich nunmehr
Halbſeide , Gloria und Zanella .
. Engelsmann , Schirmfabr

Reparaturen und Ue

Empfehle große Auswahl
von Schirmen in Seide

ehen prompt und billig . 74306

Zur gefl . Beachtung .
nun ſämmtliche Romane : „ Die Kuunſt⸗

reiterin “ , „Die Kolchierin u. „ Freiwillig arm “

fertig geſtellt ſind , ſo erſuchen wir unſere verehrlichen
Abonnenten , dieſelben bald gefl . in Empfang zu nehmen .

verſprechen Geſchäftsanzeigen

Adre bu welches das ganze Jahr hin⸗
b durch der geſa n. Bevölke⸗ ]

Die
bilden zugleich eine Ergänzung der allgemeinen Textan⸗

gaben für das betreffende Geſchäft , indem noch in ' s Auge

fallende Hinweiſe auf die Anzeigen unentgeldlich an

des Adreßbuchs vorkommt , beigedruckt ſind ,

En detal.

Engl . Nadelſchirme und Selbſtöffner ,
17 55 Gir ſtraß 2
kaut , 8 3, 1, Kirchenſtraße .

E Geld und Zeit
75

Erfolg
im Maunheimer

rung ſowie allen hier durchreiſenden Fremden ein unent⸗

behrlicher Rathgeber iſt .

5

allen Stellen , an denen das inſerirende Geſchäft im Texte

& Leitz
und Waagen⸗Fabrik

innheim 333˙ %
empfehlen 64846

5＋Conſtruttion u. Tragkraft

8 . Seite

— fa
Neckarauer

Uebergang

Die Anzeigen ſind auf farbiges Papier gedruckt und

iſt der Preis

für die ganze Seite M. 20, für die halbe Seite M. 12,

Verlag des Mannheimer Adreßbuchs,
E ,

N

Winterkurse

für Erwachſene , für Knaben u. Mädchen jederAltersſtufe .

Wwiederbeginn der Aebungen am 14 . Oßtober .

72929

Anmeldung täglich von —8 Uhr erbeten .

Wein BBüreaau

W NO . 2 ,
parterre .

Mannheim , den 8. Oktober 1895, 7462¹

König . Rechtsanwalt
22 22

Avis für Damen .
Zur kommenden Saiſon empfehlen ſich den geehrten Damen

zur Anfertigung von Coſtumes , einfachſten bis feinſtenGenres ,
ei reeller und prompter Bedienung , 78648

Geſchwiſter Levi , Robes,

Specialitik . Wirihſchafts⸗und Parkenmöbel.7Wirth
Ein ſehr großer Poſten ſchmiedeiſerner Möbel , als Stühle ,

Tiſche , rund und viereckig , alle Gröſſen , Bänke Flaſchenſchräuke ,
Serbiettenpreſſen ; ferner Wirthsbüffets , Wirthstiſche, Holz ;
ſtühle , Gläſerſchränke zu ſtaunend billigen Preiſen . 62411

Danjiel Aberle . G 3 , 19 .

F

Tüchtige Modiſtin , welche längere Zeit in den erſten

Geſchäften thätig war , empfiehlt ſich den geehrten Damen für

alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten in und außer dem

Hauſe .
73039

S 1, 10 parterre .

Hypotheken - Darlehen
à 35 bis 4 %

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 70270

Ernst Weiner . C 1 . 17 .

—

Kopfwaſchen für Damen

Iſt nach dem heißen Sommer von größter Wichtigkeit .
Nicht nur , daß durch ein ſachgemäßes Waſchen des Kopfes un

der Haare dieſelben von Schmutz , Staub und den läſtigen Kopf⸗

ſchuppen gründlich gereinigt werden ſondern es werden auch
die bereits abgeſtorbenen und vernachläſſigten Haare zu neuem 15

zachsthum angeregt .
5 i

Mein wirklich ſeparater Damenfriſir⸗
Salon iſt mit den anerkannt beſten Apparaten zum Kopſwaſchen

und Haartrocknen ausgeſtattet und empfehle ich denſelben zur
gefl . Benützung . Erkältungen ſind ausgeſchloſſen , da die Haare

vollſtändig getrocknet werden . Die Bedienung iſt eine aufmerk⸗

ſame , als dieſelbe von mir und meiner Frau ausgeführt wird .

Hch . Urbach , herren⸗ 1. Damenftiſeur
J3 . 78 . ese ver
N O, Kunſtſtraße . 5445

welche bei Stellengeſuchen ,
Häuſer⸗Guts⸗Geſchüfts⸗

ie , Käufen und Verkäufen , Pacht oder Verpachtungen ,
Aſſocie⸗ , Vertreter⸗ , Agenturgeſuchen i1c. ihre Abſicht
direct in einer Annonce kund geben

fir die Wertelſite N. 7.

D . . - F . Nr . 55492 .

befindet ſich nunmehr

Id. Steinkohlenbrikels

lIa . Bachenbol⸗

Man wendet ſich zu dieſem Zwecke an die Central⸗
Aunoncen⸗Expedition der deutſchen und ausländiſchen

Zeitungen von G. . , Daube & Co . ( gegründet 1864) ,
welche dieſe Chiffre⸗Aunoncen ſogleich nach Eingang an

die beſtgeeigneten Zeitungen befördert und die einlaufenden

Hochachtungsvollſt

Enpedition des „General⸗Auzeiger“.
Fertbriefe gebührenfrei ſtets am Tage des Eingangs

dem Auftraggeber zuſendet . 51695

Billigſte Bedienung . Gewiſſenhafte Rathsertheilung .

Büreau in Mannheim , N 2, %%.

„ Aumachhel

Krühnen, Außzüge und Winden
nit gewöhnlicher oder unſern patentirten

— : : : ;ß,,,7̃² ! ! !

Berliner Panoptieum
auf dem Meßplatz .

Monstre - Ausstellung
von

Wachsfguren . Panoramender neneſten gettereigniſe
Drigiual Pariſer Lachkabinet u .

Lebend Jer 14jähr . Rieſenknabe Carl Ullrich ,
I kn 2,05 m groß , 350 Pfund ſchwer.

1 Der Fätowirte u. Birma , Mr . Franois de Burt ,

der einzige Original⸗Tätowirte der Welt .

ſehen: „ General Mitge “ ,
Ider kleinſte Mann der Welt , 90 em groß , 22Jahre alt .

Die Direction des Berliner Panopticum .
Fr . Geissler . 74201

Kohlen - Coals
la . Vusskob len Pae S5gnag; 90, 10 Pf

Ofenbrand in beſter Qualität , je nach 75—80
Stückgehalt

5 geit deutſche Mark Garantie fürAnthracit Peane 140 7

5
engliſche Marke Brand

Rubr - Gaskoaks aus beſten Gaswerken 90 777
1 . 8

für Füll⸗ u. iriſche 182.

„Rubr - Gashusskoals 5ff Se0
frei Keller gelieſert

Brikets —Holz .
7.

2
5

a Eahnlen 11 ats beſte Maxke , auch
Ia . Braunkehlenbrikets fer Bade⸗Seſen

geeignet , bei Abnahme v. 500 pr . 100 St . 75
für Porzellanöſen , in belje⸗ 135
biger Länge u. Stärke 75

7 10 855zchen fär Bade Oefen 7
ſehr trocken , 20 Elm , lang 100˖ U eund ſein geſpalten

125 „

„
Buchen - Klöt⸗

len , bei Abnahme30 be
50Vündel pr 10 Bündel„Bundelholz

Alles per 1 Eir . krei vors Haus empßebln 6879

FSomptoir Telephon

beelg ,
Pg , L. behmang
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Verlas
der

Dr . H. Haas ' schen Buchdruckerei
Erſte Mannheimer Typogr . Auſtalt .

tslelstung !
Sohönster Stlah ! Grösste Dauer !

sind die Eigenschaften , denen die Ort
ihre unvergleichlichen Erfolge verdanken .

Die Neue Familien Nähmaschine
der Singer Co. , die hocharmi
wieder , wie alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer Fabrik , al
Erfolg erwi
in der Handhabung und unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit

12 Millionen Original Singer aschinen
für den Hausgebrauch , Weißnd
im Gebrauch , mehr als 400 erſte Prei

f der

54 ERSTE PREISE .
SINMGER Co . Act . - Ges . 0

Mannheim , D 2 No . „

Lelchteste Hsndhabung !
ginal Singer Nähmaschfinen

ge Vübrating Shuttle Maſchine , hat ſich
s ein glänzendereſen ; dieſelbe iſt muſtergültig in der Conſtruction , leicht

herei wie aller Art induſtrielle Zwecke
ſe ſind denſelben verliehen worden ,ſo wieder von allen Ausſtellern au 7

Weltausstellung Ohſcago die höohste Auszelchnung :

vorm . G. Neidlinger )
1

Le , Neuheiten für Gelegenheitz⸗ Trr
feſtepreiſe.

Auswahl.2 und Hochzeitsgeſchenke .
Bronce - u . Kunstgegenstände , Majolika - u . Porzellan -

Figuren , lardinieren , Vasen , Fantasietische und

Etagéren , Wanddekorationen , Sohreibzeuge , Leuchter ,
Rauchgarnituren , Diaphanien in jeder Art .

Schmucksachen in Gold -

doublé, Silber , Türkis , Email-
gemälde , Uhrketten in double

und Nickel , Spazierstöcke ,
Mippsachen ,

5 jeder Art , in Gaze , Atlas , Straußfeder —.Fächer mit feinen und einfachen Geſtellen und FächerMalereien von M. . — bis 80 . —

E 1, 16 Plankeu , gegenüber dem Pfälzer Hof, E 1, 16 .
Frankfurt a . M . Mainz .

Manuneimer Maschinenkabrik

Mohr & Federhaff
MANNHEIM

kertigen als vieljährige Specialitäten :

jeder Art und Tragkraft . 5
Eleetrische Krahnen , Dampf .

Krahnen , Laufkrahnen ,

palent-Sioberheits- Aufzuge , 5
Electr . Aufzüge , Hydraulische

Aufzüge , Speise - Aufzüge.

Vorriehtüngen .
Waagen
jeder Construstion , 2

Fuhrwerks - u. Waggonwaagen , Dezimal -
Centesimal - u. Laufgewichts - Waagen.

Material - Prüfungs - Maschinen .
60681 Nobotsgebläse . f

Feldschmieden u. Schmiedeherde .

knene bekaunte 1

für Mannheim - Ludwigshafen .

Winter - ⸗Fahrplan
189596 .

Ferner zu haben

in allen Buchhandlungen
ſomie im Zeitungskiosk .

Ausverkauf
Teppichen , Möbelſtoffen, Tiſchdecken ,

Cocos , Linoleum , Ledertuchen ,
Angorafellen , Cretonnes ꝛc. ꝛc.

wegen vollſtändiger Aufgabe obiger Artikel zu und unter
Fabrikpreiſen .

J . H . may
E I . 7 . Celephon 888 . I 1, 7 .

der Ausverkauf fndet nur gegen Baur ſtatt.

0010 Fagoniren, Waschen u. Färben . I0
Photograffe - Albums , Reise -
Necessaires , Reisetaschen

D 1, 10und Damentaschen , feine

von Filzbüten (weiß u. fürbic) für kHlerren, Damen u. Minder
nach den neneſten Formen , prompt und billig . 73455

Dessart Nachfolger
Leder - und Plüschsachen ,
Toilettespiegel,Operngläser .

4 Hschloss IIn .

74124

Krahnen u. Hebevorrichtungen

Kkrahnen , Quaikrahnen , Bock - 5

Magazin - u . Speicherkrahnen . “

conplette Tobler-Aslade

74172 Deutscher
8

Schaumwein
J . Ranges . Vollſfänd . Erſotz
für franzöſ. Champagner .

Garantie für 8

Flaschengährung .
Ceneral. Vertretang und Niederlage ?

Sporleder & Co.
Mannheinz , O 4 . 5

( ſccugkuret
relin fl .

Erklärung .
Die Firma Forster & Büuerle in Mem -

mingen preist in öffentlichen Bekanntmachungen
den von ihr hergestellten Malzkaffee als von
mir „als vorzfigliches Getränke erklärt und
persönlich empfobhlen “ an. Dem gegenüber
erkläre ich , dass jeh der Fabrikation der ge -
nannten Fißma vollständig keins obub. e,

iner Con -
trolle hergestellt wird , daher auch weder
prüfen noch empfehlen kann

Unter meiner Veberwachung wirch nur
von der Firma „ Kathreiner “ s Malzlet
Fabriken “ der NMalzkaffee hergesteltt , den
ich nach wie vor empfehlen kann 74142

Wörishofen , 25. September 1895 .

ee -

gez . Seb . Kneipp .
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